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Die Idee von IBFS

• Aufbau eines sich 
selbsterhaltenden und 
nachhaltigen Systems, in dem 
erfolgreiche Migranten als 
Rollenmodelle wahrgenommen 
werden

• Schaffung von Perspektiven und 
einer „you can do“-Mentalität 
bei den Jugendlichen

• Etablierung neuer 
Kommunikationsmuster zwischen 
Schulen und Eltern

Zusammenfassung

Schüler

Schule

Familie

IBFS

Vermittlung

VorbilderSensibilisierung

IBFS eröffnet als Bindeglied zwischen Familie, Schülern und Schule 
Bildungschancen für Jugendliche mit Migrationshintergrund
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Hintergrund und Ansatz von IBFS
Ein Überblick

Ansatz

• Hausaufgabenhilfe von 
Migranten für Migranten  in 
Grund- und Gesamtschulen

• Bildungsveranstaltungen für 
Eltern mit 
Migrationshintergrund

• Schulformübergreifende 
Projekte und 
Freizeitgestaltung

Hintergrund

• In Deutschland leben über      
15 Mio. mit 
Migrationshintergrund

• Dreimal so hoher Prozentsatz 
der jungen Deutschen als der 
Ausländer schaffen die 
Hochschulreife

• Dreimal so viele Ausländer als 
der Deutschen haben keinen 
Abschluss

Quellen: OECD statistics, Statistisches Bundesamt, BAMF



Überproportional viele Ausländer auf Haupt-
und Gesamtschulen sowie ohne Abschluss

4 Quelle: Statistisches Bundesamt, NRW,  Bildung und Kultur, Allgemeinbildende Schulen, 
2007/08
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Verteilung der Schüler/innen auf die Schularten in Jgs. 9 
nach sozioökonomischem Status

niedrig mittel hoch
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Unterschiede verschwinden zwischen Deutsche 
und Ausländer bei Berücksichtigen des Status
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Weiterführende Projekte von IBFS (1/2)
Prüfungsvorbereitung und Hausaufgabenhilfe

Bildungsprojekt
Hand in Hand (ELeLE)

•Kooperation zwischen 
Gesamtschulen und IBFS

•Betreuung von Schülern 
in schulischen Aktivitäten, 
z.B. Hausaufgabenhilfe,  
Prüfungsvorbereitung 

•Verbesserung des 
Dialogs zwischen Eltern, 
Schülern und Lehrern

Schülerprojekt
Schüler Helfen 
Schülern (SHS)
•Vorbildfunktion älterer 
Schüler und Schulung der 
nächsten Generation von 
Ehrenamtlichen 

•Enge Zusammenarbeit mit 
Grundschulen

•Sinnvolle und praktische 
Form, Eigenverantwortung 
zu lernen 

Generationenprojekt
Gemeinsam sind wir 
stärker (GSWS)

•Hilfestellung für Kinder und 
Jugendliche durch Schüler, 
Studenten und Senioren

•Steigerung der 
Lebensqualität der Schüler 
mit der Aussicht auf eine 
erfolgreiche Gestaltung des 
weiteren persönlichen 
Lebens
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Weiterführende Projekte von IBFS (2/2)
Freizeit-, Eltern- und Kulturprojekte

Elternprojekt
Pro Bildung!

•Veranstaltungsreihe für 
Eltern im Bereich 
schulische Bildung und 
Erziehung

•Aktive Mitarbeit und 
Gestaltung durch Eltern 
in Arbeitsgruppen

Reflexion
Freizeitaktivitäten

•Freizeitaktivitäten für 
Kinder und Jugendliche

•Dialog zwischen Schülern

•Beispiele: Besuch des 
Bundestages, Ausflug zum 
Moviepark

Kulturprojekt
FilmFilmFilm

•Gemeinsamer Kurzfilm 
von drei Schulen

•Dialog zwischen Kindern 
verschiedener sozialen 
und kulturellen 
Hintergründe



Kern von IBFS: Ein revolvierendes System
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• Kooperation zwischen Universitäten, Gesamtschulen und Grundschulen

• Intensivkurse zur Abiturvorbereitung von Studenten für Schüler

• Schüler helfen wiederum jüngeren Mitschülern und Grundschülern

• Nachhaltige Finanzierung des Systems durch einen monatlichen Beitrag von 
10 € für Sek. I Schüler & Grundschüler

SHS² im Überblick

Student Sek. II Sek. I

1:8 1:4

Frontalunterricht Hausaufgabenbetreuung
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Die Stakeholder von IBFS
Akteure im Überblick

Stakeholder
strategisch

IBFS
Der Kern

Stakeholder
operativ

Studenten

Sek. II Schüler

Sek. I Schüler

Pr
oj

ek
te

Unternehmen

Ministerien

Stiftungen

Universitäten

Fachhochschulen

Städte

Schulen

Spender

Alumni

Honorarkräfte

Ehrenamtliche

Eltern
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Erfolg von IBFS
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Weiteres Wachstum
Den Erfolg von IBFS ausbauen

•Erweiterung des 
Geschäftsmodells 
durch Ausweitung auf 
Grundschulen

•Unabhängige 
Grundfinanzierung 
durch interne und 
externe Finanzie-
rungsquellen

Phase 1

Phase 2

Phase 3

•Regionales 
Wachstum in NRW 
durch Expansion in 
weitere Städte

•Fokus auf  Grund- & 
Gesamtschulen

•Bundesweite
Verbreitung durch 
Social Franchising

•Fokus auf  Grund- & 
Gesamtschulen
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Eine Vielzahl von Auszeichnungen
Hohe Anerkennung für die Arbeit von IBFS

2008
• Erster Platz: Ehrenamtwettbewerb RWE

• Preis des ZDF tivi „Der Goldene Tabaluga“

• Projektförderung durch das Land NRW

• Auszeichnung der Gelsenwasser AG in der 
Kategorie „Bildung und Ausbildung“

2007
• Auszeichnung „365 Orte“, Schirmherr: 
Bundespräsident Horst Köhler

• Ideen- & Initativenpreises „Der Heinrich“ 
durch die Heinrich-Böll-Stiftung

2006
• Bundessieger beim Wettbewerb „Startsocial“, 
Schirmherrin: Bundeskanzlerin Angela Merkel

• Aufnahme ins weltweite Netzwerk führender 
Social Entrepreneurs durch die internationale 
Organisation Ashoka (Ashoka Fellow)

2005
• Förderung durch „Aktion Mensch“

• Jugendförderpreis des Rotary 
Club, Castrop-Rauxel
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Hohe öffentliche Aufmerksamkeit für IBFS
Anhang

Fernsehbeiträge
• 13.06.2006 WDR

Servicezeit Kompakt

• 10.02.2007 WDR
Cosmo TV

• 28.04.2007 ZDF
Sonntags – TV fürs Leben

• 29.09.2007 WDR
A40 – Ruhri der Woche

• 03.11.2007 ZDF
Infokanal – Du kannst das 
auch

• 29.02.2008 ZDF
tivi – Goldener Tabaluga

Radiobeiträge
• 25.10.2006 WDR

Cosmo

• 24.01.2007 WDR
Piazza

• 27.08.2007 Deutschlandfunk
Campus & Karriere

• 07.12.2007 DOMRadio
Gruppen zu Gast

• 19.10.2007 WDR
Funkhaus Europa

Pressebeiträge (Auszug)
• 08.10.2006 „365 Orte im Land der Ideen“ 

- Welt am Sonntag

• 08.10.2006 „Unternehmer für eine bessere Welt“ 
- FAZ

• 08.01.2007 „Lernen lohnt sich“
- Süddeutsche Zeitung

• 5/2007 „Das Vermächtnis des Klaus Schwab“ 
- Wirtschaftswoche

• 1/2008 „Innovators for the public“
- Forum CSR International

• 15.02.2008 „Ideenpreis für den IBFS“
- Ruhr Nachrichten

• 21.04.2008 „Nachhilfe für bessere Zukunft“
- Westfälische Rundschau

• 14.05.2008 „Drei Generationen mit einem Ziel“
- WAZ

• 31.06.2008 „Integrationsprojekte brauchen 
Aufmerksamkeit“
- Ruhr Nachrichten

• 02.11.2008 „Neue Initiative vom ‚Bankier der 
Armen‘ -Nobelpreisträger Yunus in Berlin“
- TAZ

• 22.04.2006 „Lokale Weihen für den 
interkulturellen Förderverein“
- Ruhr-Nachrichten

• 15.04.2006 „Wissen muss cool sein“
- Ruhr-Nachrichten

• 08.04.2006 „Jubel in Berlin: 
Sieg für Murat Vural & Co“
- WAZ

• 21.12.2005 „Hilfe ohne Zeigefinger“ 
- Ruhr-Nachrichten

• 14.12.2005 „Bildung ist der Schlüssel“
- Stadtanzeiger Castrop-Rauxel

• 07.12.2005 „Nur bei guter Bildung kann
- Integration gelingen“ WAZ

• 05.09.2005 „Integration fängt mit Bildung an“
- Ruhr-Nachrichten

• 25.02.2005 „Jugendförderpreis verliehen“
- Ruhr-Nachrichten
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Gesammeltes Wissen weitergeben
Anhang

Eingeladene Vorträge
2008
• Berlin - GENISIS Institute for Social Business and Impact 

Strategies - 2. Vision Summit - SOCIAL BUSINESS JUST TRY IT

• Eschwege - AIESEC - IMAGINE Konferenz "Reflect - Inspire -
Act

• Friedrichshafen - Zeppelin Universität - Schülerakademie zum 
Thema „Unternehmertum in Wirtschaft und Gesellschaft“

• Frankfurt - Bundesagentur für Arbeit (BA) & Deutscher Fußball-
Bund (DFB)"Fußball ist das Tor zum Lernen„

• Frankfurt - Herbert Quandt-Stiftung, Evangelische Akademie 
Arnoldshain"Integration durch Vorbilder mit 
Migrationshintergrund“

• Köln - Hansa Gymnasium Projekttage: Migration-Integration-
Heimat

• Witten - Universität Witten/Herdecke 3. SYMPOSIUM für 
angewandte Kulturreflexion Aufklärung 2.0 - Die Neuerfindung 
der sozialen Verantwortung?

• Castrop-Rauxel - Willy-Brandt-Gesamtschule - Ehrung der 
Ehrenamtlichen 

• Köln - 27. Netzwerktreffen, Selbst GmbH Corporate Social 
Responsibility Selbstverantwortung, Altruismus oder 
Rosstäuscherei?

• Mainau - Unternehmen Sinn – Everyone a changemaker, ISOP –
Institut für sinnorientierte Beratung, Schloss

• Hannover - Internationaler Tag der Migranten, Landeskonferenz 
Niedersachsen

2007
• Köln - DOM Radio, Gruppen zu Gast, Interview über IBFS eV

• Essen - Europäischer Kulturdialog 2007, Zivilgesellschaft, 
Öffentlichkeit und Politik in Europa, Das Kulturwissenschaftliche 
Institut

• Köln - 12. Honnefer Migrations - Tage, Bedeutung und 
Wirksamkeit von Patenschaftsprojekten und bürgerschaftlichem 
Engagement, Das Katholisch-Soziale Institut der Erzdiözese Köln 
(KSI) und der Deutsche Caritasverband

• Friedrichshein - Zukunft unternehmen. Was Social 
Entrepreneurship für junge Menschen bedeutet?, Zeppelin 
Universität

• München - 1. Deutsche Jugend-Mentoringmesse, Die Komplizen

• Münster - Sommerakademie: “Wo sind Sie zu Hause?” – im 
Spannungsfeld zwischen Heimat und Globalisierung, Heinrich 
Böll Stiftung

• Essen - Teamacademy Social Learning, UNIAKTIV - Zentrum für 
gesellschaftliches Lernen und soziale Verantwortung der 
Universität Duisburg-Essen, Mercator Stiftung

• Stuttgart - Bildungsdiskurs: "Wo du wolle - Bildung?!", 
Breuninger Stiftung, Literaturhaus
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Kooperationspartner und Referenzen von IBFS
Anhang

Schulen
• Janusz-Korczak-Gesamtschule
Castrop-Rauxel

• Schillerschule Hauptschule
Castrop-Rauxel

• Willy-Brandt-Gesamtschule
Castrop-Rauxel

• Ernst-Barlach-Gymnasium
Castrop-Rauxel

• Erich Kästner Schule
Bochum

• Gesamtschule Wanne-Eickel
Herne

• Eintrachtschule Hauptschule
Schwerte

• Bergerfeld Gesamtschule
Gelsenkirchen

• Musikschule Orient
Bochum

Universitäten
• Ruhr-Universität
Bochum

• Technische Universität
Dortmund

• TFH Georg Agricola
Bochum

Städte
• Stadt Bochum

• Stadt Castrop-Rauxel

• Stadt Schwerte

• Stadt Gelsenkirchen

• Stadt Herne

Stiftungen / Einrichtungen
• Ministerium für Schule und Weiterbildung des 
Landes Nordrhein-Westfalen

• Ministerium für Generationen, Familie, Frauen 
und Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen

• Ashoka Deutschland gGmbH

• Evangelische Kirche von Westfalen
Bielefeld

• Fakultät Theoretische Elektrotechnik
Bochum

• RAA Unna
Bergkamen

• Anerkannte Einsatzstelle in FSJ-Kultur in 
NRW

• GENISIS Institute for Social Business and 
Impact Strategies
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Kontakt
Interkultureller Bildungs- & Förderverein für Schüler & Studenten

Dipl.-Ing. Murat Vural
Vorsitzender IBFS e. V.

Ruhr-Universität  Bochum
Universitätsstr. 150
44801 Bochum
Raum: IC-F05 / 551

Telefon: + 49 (0) 234 / 322 633 7
Mobil:  + 49 (0) 172 / 156 344 8
E-Mail: murat.vural@ibfs-ev.org
Internet: http://www.ibfs-ev.org/
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